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Liedtexte aus „Dir will ich singen und spielen Herr“ 
(Liederheft von Theresa Gruber) 

 
 

Beginn den Tag mit Liebe 
 
Beginn den Tag mit Liebe, verbring den Tag mit Liebe, 
füll den Tag mit Liebe, 
das ist der Weg zu Gott  (3x)             
Amen.  
 

 
Der Herr segne dich  
                                            
Der Herr segne dich, der Herr behüte dich, 
er wende dir sein Angesicht zu 
und erbarme sich dein. 
Sein Antlitz zeige er dir, den Frieden gebe er dir. 
Der Herr schenke dir  die Fülle seiner Huld.  
 
 

 
Mach weit die Tür des Himmels  
 
Mach weit die Tür des Himmels, mach weit das ewge Tor, 
gieß aus das Lebenswasser, lass fließen deinen Segensstrom!  
Und wenn ich zu dir komm, dann werd ich satt umsonst, 
du stillst die Sehnsucht in mir, füllst meine leere Hand. 
Die Seele schreit nach dir, dich Jesus suchen wir, 
mach weit das Tor der Gnade, die Himmelstür.  
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Sing mit mir ein Halleluja 
 
Sing mit mir ein Halleluja, sing mit mir ein Dankeschön 
denn im Danken, da liegt Segen, und im Danken preis ich ihn.  
 
Für die Ruhe in der Nacht, für die Sonne, die mir lacht 
Für die Luft, die mir den Atem gibt.  
 
Für die Freunde, die ich hab, für die Liebe jeden Tag, 
die aus seiner großen Gnade quillt. 
 
Für das Wunder, das geschah, dort am Kreuz von Golgotha,  
als er starb, damit ich leben kann. 
 
Dafür, dass er auferstand und der Hölle Macht gebannt,  
dafür, dass er mich hat neu gemacht. 
 
Dafür, dass er heut noch lebt, und mir treu zur Seite steht,  
dafür, dass mich seine Liebe trägt.  
 
Dass er seinen Geist uns schenkt, unser ganzes Leben lenkt und bei 
uns bleibt bis ans End der Welt. 
 
Dass er wiederkommen wird, als Richter und als guter Hirt, um uns 
heimzuführn ins Himmelreich. 
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Komm jetzt ist die Zeit 
 

Komm, jetzt ist die Zeit, wir beten an.   
Komm, jetzt ist die Zeit, gib Ihm dein Herz.   
Komm, so wie du bist und bete an.   
Komm, so wie du bist vor Deinen Gott. Komm.     
 

Jede Zunge wird Dich bekennen als Gott.   
Jeder wird sich beugen vor Dir.   
Doch der größte Schatz bleibt für die bestehn,   
die jetzt schon mit Dir gehn.  
 
 

Danke für diese Abendstunde  
 

Danke für diese Abendstunde, danke für den vergangnen Tag,   
danke, aus meines Herzens Grunde  ich dich preisen mag. 
 

Danke, dass du des Himmels Sterne, danke, dass du die Welten lenkst,   
danke, dass du auch mir nicht ferne und an mich stets denkst. 
 

Danke, du sandtest mir heut Freuden, danke, sie stärkten meinen Mut,   
danke, oh Herr, auch für die Leiden, denn du meinst es gut. 
 

Danke, du gabst dich mir zur Speise, danke, ich hörte heut dein Wort,   
danke, auf wunderbare Weise hilfst du immerfort. 
 

Danke, denn du bist meine Stärke, danke, ich konnte Gutes tun,   
danke, du gabst mir Kraft zum Werke, froh kann ich nun ruhn. 
 

Danke, ich kann Verzeihung finden, danke, ich darf um Gnade flehn,   
danke, gedächtest du der Sünde, könnt ich nicht bestehn. 
 

Danke, du hast mich angenommen, danke, mich schreckt nicht Nacht und 
Not, danke, du wirst einst sicher kommen wie das Morgenrot! 
 

Danke, dass du die Welt erschaffen, danke, dass sie ho herrlich ist,   
danke, dass du für alle Menschen guter Vater bist. 
 

Danke, dass wir dich loben dürfen, danke, dass du uns immer liebst,   
danke, dass allen Menschenkindern deinen Sohn du gibst. 
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Wallfahrtskirche Maria Kirchental 

Neben Maria Plain zählt Maria Kirchental zu den beliebtesten Wallfahrtsorten im 

Salzburgerland. Kaum ein anderer Ort weit und breit kann eine so 

beeindruckende Einheit von Natur und Kultur, von Geschichte und Gegenwart 

aufweisen. Seit über 300 Jahren pilgern Salzburger, Tiroler, Oberösterreicher und 

Bayern zu diesem 900 m hoch gelegenen Gnadenort zu Füßen der Loferer 

Steinberge. „Bergkristall unter den Wallfahrtsorten“ hat ihn Alterzbischof Eder 

nach Abschluss der Renovierungsarbeiten im September 2001 genannt. 

 

Das Gnadenbild wurde um das Jahr 1400 von einem unbekannten Künstler der 

Spätgotik für die Pfarrkirche von St. Martin geschaffen. Das Jesuskind auf dem 

Arm der Gottesmutter trägt einen kleinen Vogel, einen Stieglitz, in seiner linken 

Hand. Der Distelfink, wie der Stieglitz auch genannt wird, ernährt sich 

vornehmlich vom Samen der Disteln. Auch Albrecht Dürer, der bekannte Maler 

des Mittelalters, hat eine Stieglitzmadonna gemalt. 

Mit dem Zeigefinger der rechten Hand zeigt das Jesuskind auf 

den Vogel, so als wollte es sagen:“ Betrachtet die Vögel des 

Himmels; sie säen nicht, sie ernten nicht und sammeln nicht in 

Scheunen. Und doch ernährt sie euer himmlischer Vater. Wie 

viel mehr seid ihr wert als alle Vögel zusammen?“ 

(Lk 12,24 ff; Mt 6,26ff;  ) 

Das Gnadenbild wurde um das Jahr 1689 von einem Bauer 

namens Rupert Schmuck in das abgelegene Hochtal 

heraufgebracht. Er gab ihm einen Platz in einer Waldkapelle, 

zu der sehr bald und spontan eine Wallfahrt einsetzte.  

 

Beeindruckt von den vielen Gebetserhörungen, die zu dieser Zeit bereits von 

einer großen Zahl von Votivtafeln bezeugt wurden, entschloss sich der damalige 

Fürsterzbischof Johannes Graf von Thun eine Wallfahrtskirche zu bauen. 

 

Die Planung der Kirche übertrug er dem kaiserlichen Hofarchitekten Fischer von 

Erlach. Unter der Leitung des Baumeisters Stefan Millinger, geboren in 

St. Martin, haben einheimische Handwerker und Hilfskräfte in nur sieben Jahren, 

von 1694 bis 1701, den „Pinzgauer Dom“ fertiggestellt.  

Quelle: www.maria-kirchental.at 
 
 
 
 

 



12 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Zusammenstellung und Layout: Brigitte Müller 

 

Liedauswahl: Pater Maurus, Theresa Gruber, Brigitte Müller 

Liedquellen: Gotteslob, Lobpreis,  

Dir will ich singen und spielen Herr (v. Theresa Gruber) 


